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FOR IMMEDIATE RELEASE 

Pax Christi International publishes A Testimony of Witness 

Brussels, 14 March, 2023:  The Board of Pax Christi International welcomes the testimony from members 

of the Pax Christi delegation who recently returned from a 10-day peace pilgrimage to the Holy Land. 

Thirteen members from six countries took part in a visit that enabled them to reconnect with Pax Christi 

partners, see, first-hand, the facts on the ground, meet with religious leaders, activists, NGO, and UN 

representatives, and most importantly, to hear from those whose daily lives are affected by the occupation. 

The delegation stayed in Jerusalem and Bethlehem and visited Ramallah, Hebron, the Cremisan Valley, 

Sheikh Jarrah, Silwan, and Bedouin communities under threat of immediate eviction.  

As Marie Dennis, Director of the Catholic Nonviolence Initiative, a project of Pax Christi International, 

commented “We heard talk of a new Nakba (Arabic for catastrophe referring to the expulsion of over 

750,000 Palestinians and annihilation of more than 350 villages) and it feels that way. The stories of 

heartbreak are not old stories; they are ongoing.” 

At every stop the group witnessed the brutal realities of the Israeli military occupation of the West Bank 

and East Jerusalem now entering its fifty-sixth year. They heard harrowing stories of home demolitions, 

forced evictions and removals, violent settler attacks and the many indignities of oppression and repression 

experienced by Palestinians. The escalating fears for the future as the new ultra-nationalist government 

takes control was palatable.  

The team met with the family of murdered Palestinian-American journalist Shireen Abu Akleh who, nearly 

one year after her death, has seen no accountability or justice. Their call for the international community 

to intervene was the same one heard at every encounter. 

As a Catholic peace movement, the team recognised the perseverance and tenacity of the Palestinian 

people in attending to their daily activities despite constant aggression, as the most profound form of 

nonviolent resistance. The expression “to exist is to resist” underpins even the most mundane of tasks. 

As Rev. Paul Lansu, a Board member, remarked, “The current situation is terrible and quickly deteriorating. 

Our visit could not have been more timely. The pilgrimage was a visible demonstration of solidarity with all 

our Palestinian sisters and brothers in the Holy Land.  It was a reaffirmation of Pax Christi’s steadfast 

commitment to advocate for a just peace that ensures freedom, justice, and equality for all.”  
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ZUR SOFORTIGEN VERÖFFENTLICHUNG 
 
Pax Christi International veröffentlicht ein Zeugnis von Augenzeugen  
 
Brüssel, 14. März 2023:  Der Vorstand von Pax Christi International begrüßt das Zeugnis von 
Mitgliedern der Pax Christi-Delegation, die kürzlich von einer 10-tägigen Friedenspilgerreise ins 
Heilige Land zurückgekehrt ist. 
 
Dreizehn Mitglieder aus sechs Ländern nahmen an einer Besuchsreise teil, die es ihnen 
ermöglichte, sich wieder mit Pax Christi-Partnern zu treffen, die Situation vor Ort aus erster Hand 
zu erleben, sich mit religiösen Führern, Aktivisten, NGO- und UN-Vertretern zu treffen und vor 
allem Erfahrungen von denen zu hören, deren tägliches Leben von der Besatzung geprägt ist. 
 
Die Delegation machte Station in Jerusalem und Bethlehem und besuchte Ramallah, Hebron, 
das Cremisan-Tal, Sheikh Jarrah, Silwan und Beduinen-Gemeinden, die unmittelbar von 
Zwangsräumung bedroht waren. 
 
Wie Marie Dennis, Direktorin der Catholic Nonviolence Initiative, einem Projekt von Pax Christi 
International, kommentierte: „Wir haben von einer neuen Nakba gehört (arabisch für Katastrophe, 
die sich auf die Vertreibung von über 750.000 Palästinensern und die Vernichtung von mehr als 
350 Dörfern bezieht) und es fühlt sich auch so an. Die herzzerreißenden Geschichten sind keine 
alten Geschichten; sie sind immer noch aktuell.“ 
 
An jeder Station wurde die Gruppe Zeuge der brutalen Realität der israelischen Militärbesatzung 
des Westjordanlandes und Ost-Jerusalems, die nun in ihr 56. Jahr geht. Sie hörte erschütternde 
Geschichten über Hauszerstörungen, Zwangsräumungen und Zwangsumsiedlungen, über 
gewalttätige Siedlerangriffe und viele Demütigungen durch Unterdrückung und 
Gewaltanwendung, die Palästinenser täglich erfahren. Man kann sich vorstellen, wie stark die 
Zukunftsängste für sie angesichts der neuen ultranationalistischen Regierung gerade wachsen.  
 
Die Gruppe traf sich mit der Familie der ermordeten palästinensisch-amerikanischen Journalistin 
Shireen Abu Akleh. Knapp ein Jahr nach ihrem Tod ist ihr weder Recht noch Gerechtigkeit 
widerfahren. Den Appell der Familie nach einer Intervention der internationalen Gemeinschaft 
hörte die Gruppe auch bei allen anderen Begegnungen. 
 
Als katholische Friedensbewegung nahm die Gruppe das Nicht-Aufgeben und die Hartnäckigkeit 
des palästinensischen Volkes im Alltag trotz ständig erfahrener Aggression als die tiefgreifendste 
Form ihres gewaltfreien Widerstands wahr. Der Spruch, „To exist is to resist“ – „Zu leben heißt zu 
widerstehen“ prägt alles Handeln, selbst die alltäglichsten Aufgaben.  
 
Rev. Paul Lansu, ein Vorstandsmitglied, bemerkte: „Die aktuelle Situation ist schrecklich und 
verschlechtert sich laufend. Unser Besuch hätte nicht aktueller sein können. Die Pilgerfahrt war 
eine sichtbare Demonstration der Solidarität mit unseren palästinensischen Schwestern und 
Brüdern im Heiligen Land. Es war eine erneute Bestätigung des unerschütterlichen Engagements 
von Pax Christi, sich für einen gerechten Frieden einzusetzen, der Freiheit, Gerechtigkeit und 
Gleichheit für alle gewährleistet.“ 
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